
Daniel Sieveke (CDU), Sigrid Beer (Grüne), Marc Lürbke (FDP), Claudia Steenkolk (SPD), Holger Drewer (Die Linke)
und Günter Koch (AfD) äußern sich in einer Podiumsdiskussion der IHK zur Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik

Von Birger Berbüsse

¥ Paderborn. Eine Landtags-
wahl hat immer große Bedeu-
tung und Einfluss auf die hei-
mische Wirtschaft. Dement-
sprechend groß ist das Inte-
resse von Unternehmern an
den Plänen der Parteien und
ihrer Kandidaten. 120 Gäste
aus der Wirtschaft folgten der
Einladung der IHK zum Wirt-
schaftsgespräch mit den Pa-
derborner Landtagskandida-
ten. Den Fragen von Mode-
ratorin Sylvia Homann und des
Publikums zur Gestaltung der
Wirtschafts- und Arbeits-
marktpolitik stellten sich in der
Kreishandwerkerschaft Daniel
Sieveke (CDU), Sigrid Beer
(Grüne), Marc Lürbke (FDP),
Claudia Steenkolk (SPD),
Holger Drewer (Die Linke,
Kandidat für den Kreis) und
Günter Koch (AfD).

Ausbildung
Wie Ausbildung attraktiver
gestaltet werden solle, lautete
die Einstiegsfrage. Für Sigrid
Beer, schulpolitische Spreche-
rin der Grünen im NRW-
Landtag, braucht es „mehr
qualifizierte Abschlüsse in Se-
kundarstufe 1 und 2“. Duale
Ausbildung müsse in der Flä-
che gesichert werden. Daniel
Sieveke beklagte die „Über-
akademisierung der Gesell-
schaft“. Auch eine fundierte
Ausbildung im Handwerk sei
wertvoll. Deshalb müsse die
Politik auf gleichberechtigte
Abschlüsse hinwirken. Dieser

Forderung schloss sich Marc
Lürbke an, der dazu eine Qua-
litätsoffensive an Schulen für
nötig hält. „Wir brauchen ein
Fach Wirtschaft“, regte Lürb-
ke an. Holger Drewer will die
rechtlichen und sozialen Rah-
menbedingungen der Auszu-
bildenden verbessern und
sprach sich für eine Mindest-
Ausbildungsvergütung aus.
Damit zog er sich allerdings
sofort die Kritik von Jürgen
Behlkezu,Geschäftsführerund
Leiter der IHK-Zweigstelle
Paderborn und Höxter. „Bitte
nehmen sie Abstand davon,
Vergütung vorschreiben.“ Das
sei Sache der Tarifparteien.
Dafür gab es sogleich Zwi-
schenapplaus. Gelächter hin-
gegen erntete Günter Koch mit
seiner Idee, Aufnahmeprü-
fungen für Gymnasien einzu-
führen – also nach der 4. Klas-
se. Um dem Abitur und auch
den anderen Abschlüssen ih-
ren Wert wieder zu geben,
sollten nur noch 30 Prozent der
Schüler Abitur machen dür-
fen. „Ich dachte, wir hätten die
Bildungsplanwirtschaftmitder
DDR hinter uns gelassen“, er-
teilte Sigrid Beer dem Vor-
schlag eine Absage.

Landesentwicklungsplan
In ihren Wahlprüfsteinen zur
Wahl beurteilt die IHK den
Landesentwicklungsplan
(LEP) äußerst kritisch, weil er
unter anderem die Erweite-
rung von Betrieben erschwe-
re. So ernteten Daniel Sieve-
kes Äußerungen wenig über-

raschend lauten Applaus. Der
LEP sei eine „Katastrophe“ für
die Region und „Gift“ für die
Menschen und Unternehmen.
Er müsse zurück genommen
werden. Das sieht auch Marc
Lürbke so, weil der LEP der
Region „Daumenschrauben“
anlege. „Wir brauchen ein in-
dustrie- und wirtschafts-

freundliches Bekenntnis im
LEP“, forderte Lürbke, was er-
neut lauten Beifall erzeugte.
Waren die beiden Vertreter
von CDU und FDP eindeutig
die Publikumslieblinge, so
hatten die Angehörigen der
NRW-Regierungsparteien ei-
nen ungleich schwereren
Stand. Besonders Sigrid Beer,

parlamentarische Geschäfts-
führerin der Grünen im Land-
tag, sah sich in Fragen aus dem
Publikum mit Kritik konfron-
tiert, drang mit ihrer Vertei-
digung des LEP aber nicht
durch. Auch Claudia Steen-
kolks Einlassung, dass es in Pa-
derborn Konversions- zu Ge-
werbeflächen werden könn-

ten, kam nicht gut an. „Was
hilft das einem Unternehmen
in Hövelhof?“ fragte Lürbke.
Für die Region sei es wichtig,
dass die Firmen Planungssi-
cherheit hätten, sagte Sieveke.
Streit gab es auch um den Sta-
tus des Flughafens, der im LEP
nur als regional bedeutsam
eingestuft ist.

Digitalisierung
Für Marc Lürbke ist die Di-
gitalisierung eine der Schlüss-
selaufgaben. Der Breitband-
ausbau sei das zentrale Ner-
vensystem: „Ohne geht es
nicht.“ Der Ausbau müsse
deshalb Chefsache werden,
und zwar mit einem eigenen
Ministerium. Sigrid Beer er-
innerte die Zuhörer daran, dass
NRW bereits Spitzenreiter
beim Breitbandausbau sei.

Steuern
Die IHK verlangt in ihren
Wahlprüfsteinen eine Sen-
kung der Gewerbesteuer-He-
besätze. Das sieht auch die AfD
so. Günter Kochs Vorschlag,
wie Paderborn den dadurch
entstehenden Einnahmever-
lust ausgleichen solle: Alle Zu-
wanderer ohne Bleiberecht
und Wirtschaftsflüchtlinge
müssten fortgeschickt wer-
den. Stille im Publikum. Hol-
ger Drewer ist der Ansicht, dass
sich der Verteilungsschlüssel
insgesamt änder müsse. Er
vertrat die Position der Lin-
ken, Steuern zu erhöhen und
die Gewerbesteuer in eine Ge-
meindewirtschaftssteuer um-
zuwandeln. Auch Claudia
Steenkolk erinnerte daran, dass
die Stadt viel Geld verlieren
würde, wenn die Steuersätze
gesenkt würden. „Das müsste
man gut planen.“ Eine De-
ckelung sei ein Eingriff in die
Kommunalfinanzen und
möglicherweise verfassungs-
widrig, erklärte hierzu Sigrid
Beer.

(v. l.) GünterKoch (AfD), SylviaHomann (RadioHochstift),Marc Lürbke (FDP), Sigrid Beer (Grüne),HolgerDre-
wer (Die Linke), Claudia Steenkolk (SPD) und Daniel Sieveke (CDU) vor der Podiumsdiskussion. FOTO: MARC KÖPPELMANN
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ohne Deko

Deko

FrischeBRATWURST
grob, fein oder mit Chili, je 1 kg

SCHMORBRATEN
vom saftigen Bug, zart und abgehangen,
deutsches Jungbullenfleisch, 1 kg

GRILLWÜRSTCHEN
Wählen Sie selbst aus:
• Rostbratwurst: grob oder fein,
gebrüht, je 100 g Stück

• Chili-Griller: 100 g Stück oder
• Krakuschka: Grill-Krakauer,
80 g Stück

(100 g = € 0.50 / € 0.63) 10 STÜCK1 ST C
5.00

Frisbgehangenab FrisFbgehangen

7.77 3.33
SCHWEINE-

NACKENSTEAKS
versch. mariniert, grillfertig

vorbereitet, je 100 g

0.44

Garten-Party

P FA ND -
F R E I

Frische

SCHMETTERLINGS-
oderMINUTENSTEAKS
aus dem Schweinelachs,
ideal zum Kurzbraten, auf
Wunsch auch gewürzt, je 100 g 0.50 0.88

6.66
WARSTEINER

PILSENER
5 l Party-Dose
(1 l = € 1.33)

SÖHNLEIN
BRILLANT SEKT

versch. Sorten,
je 0,75 l Flasche (1 l = € 3.32)

2.49
J.J. DARBOVEN

IDEE KAFFEE
CLASSIC

oder EILLES
GOURMET CAFÉ

vakuumverpackt,
je 500 g Packung

(1 kg = € 7.98)
auch Idee Kaffee

entkoffeiniert
im Angebot

MAGGI FIX & FRISCH
versch. Sorten, je 23,2 g - 92 g Beutel
(100 g = ab € 0.53)

3.99

THOMY REINES
SONNENBLUMENÖL
reich an Vitamin E,
750 ml Flasche
(1 l = € 1.85)

1.39

X & FRISCH

0.49
Belgien

ZUCCHINI
Klasse I, 1 kg

Deutschland

LAND-CHAMPIGNONS
vom Niederrhein, weiß oder braun,
groß, Klasse I, je 300 g Schale
(1 kg = € 5.97) 1.79

2.49
ZUM

GR ILLEN

Deutschland/Niederlande

ERDBEEREN
Klasse I, 400 g Schale
(1 kg = € 6.23)

MARGERITEN-
BUSCH

versch. Farben,
je 18 cm Topf

4.44

Blumenangebot
nicht in jedem

Markt
erhältlich.

0.29 Niederlande

GURKEN
Klasse I, Stück

MÜLLER
MILCHREIS
versch. Sorten,
je 200 g Becher
(100 g = € 0.20)

0.39
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